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belobte &rau

~’ nmmttmetc SSagichinn

Den 20, Januarii 1738.
Suiibe um 2, Ube nady ausgeftandener Leibes - Sdywachheit

in Caeln
in dem HEren feelig entichlaffen

LUnd
Dent 26, cjusdem

Shriftloblidyen Sebrand) nady

beetDiget wurde,
Wollte
Seiniber diefen Toded-Fall betriibtes Mitlenden

biedurdy an den Tag legen
Detfelben in die 22 Jahe geroefner Buishts Bater

Senning Ndam @utcfcmu[lcr
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Gedeuett mit Salfeldifdhen Seviffen, £




A T - Grabe gebeny
= b Dat fhon Shren Lauff in diefer Welt
: i vollbradst,
Dic man vot Eurser Jeit nody fabe aufridt fichen,
Cieat auf dex Sobtcm%aair) 1 Das hats ich nicht ge-
, 111)] A
© nperboffte Poft: o hichiibetviibte Shimersen!
Die mtrﬂ}c %ﬁt}fd}mn geht nunmehy ind fin-
. ftve Gtab,

Die biet et Menmen Notly fich gehen liek su Hevpen,
WD inen ofterd aud) cin guted Sabfabl gab



Wirdunind Grab gefencEt und geht ausddiefemeyden,
Das Elend fo Sie hicy gebaut im Shrdnen-Thaly
Bevtwechfelt Sie nunmehyr mit eiwger Himmel-Freuden
Unb fomme durd) GOtted @éab in jenen Freudens
aal,
Det, fo Sie vecht gefannt, belagt, dag Sie entriffenty
* Undmanhinfortniche fichtDexwabren Sugend Jicr.
Rachden hr Leib crblagt muf man ein Kleinod miffen
- So tibertraff vad Gold, ging Diamanten fir.
Sic hat hier GOITI gedient sauﬁ veinem Hevpense
Stiche,
Sie toar fietd Shrem GOTT und Menfihen auch
aetrel
Sndem Sic GOLt gelicht mit inniglidyet Siche,
et feine Gtite fiets bey Sie liek werden new.
b Eonnte Shren Rubm nod) fevnethin befthreiber,
Do 3hte Demuth [6fEs auchin dex Gruift nicht su,
Sie will viellicher nicht ald hodaepriefen bleiben,
Orum mag i) audy i)ierng)tit ;id)t fiobren Shie
h u X
Dod) feyteid ich dicfed nuv: GOLt eilet mit denSeinen
nd nimmt fic von der Weltdurdyeinen fecloenTod,
@t Liffet fie nicht lang in Dicfen Elend weinen,
e hilifeans Gnaden bald aus aller Angftund Noth.




Sie iff munmehro frey vom Labyrintl dex Seiten,

G&eht aus dem Wrirge-hal mit vollen Sehritten
fort:

€8 fabtt ibr Glaubens- Shiff in jene Emwigleiten

Und fomme nach) Stuem und Flueh s jenen fidyern
i Nk

Sedod) foll id sulest Shy nod) die Srab-Schrift fepen
So Sie hier wobl verdient und bilkig Ihr gebuhre;

So mag ich Ihren Rubm ja wobl in Mavmot dsen,
Weil Sican fich gehabt, wad Ihrem Standacsicet:

Ein BWeil fo &OtE gedient und Hauglicheeit gelichet
Hat diefe Genftin fish allhier genommen ein,

Die audy den Nadhfien nicht mit Willen hat betriibet,

Dvuin Sie vielen Fan cin Sugend-Mufet feon.
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	Als Die weyland Wohl-Edle, Viel-Ehr- und Tugend-belobte Frau Frau Maria Dorothea Schabehornin, verwittwete Hätzschinn Den 20. Januarii 1738. Frühe um 2. Uhr nach ausgestandener Leibes-Schwachheit in Egeln in dem HErrn seelig entschlaffen Und Den 26. ejusdem Christlöblichen Gebrauch nach beerdiget wurde, Wollte Sein über diesen Todes-Fall betrübtes Mitleyden hiedurch an den Tag legen Derselben in die 22 Jahr gewesener Beicht-Vater Henning Adam Lütckemüller, Pastor Cross.
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